
Schutz und Komfort bieten die neuen Fahrzeuge den Mitarbeitenden des ambulanten Pflegedienstes der Hephata soziale Dienste
und Einrichtungen gGmbH (hsde).
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Neuer Fuhrpark für ambulanten
Pflegedienst der Hephata-
Tochtergesellschaft hsde

Damit die 28 Mitarbeitenden gerade in dieser schwierigen Zeit sicher und
komfortabel zu den Kundinnen und Kunden kommen, hat die Hephata soziale
Dienste und Einrichtungen gGmbH (hsde) in einen neuen Fuhrpark für den
ambulanten Pflegedienst investiert. Geschäftsführer Hermann Josef-Nelles
sieht in der Anschaffung auch einen Ausdruck der Wertschätzung für die zum
größten Teil langjährigen Mitarbeitenden. 



„Mit der Investition in die neuen Fahrzeuge senden wir zudem das deutlich
sichtbare Signal, dass unsere wichtige Arbeit im ambulanten Pflegedienst
weitergeht – trotz der Pandemie mit allen ihren großen Herausforderungen“,
betont Nelles. So wie sich die Kundinnen und Kunden des ambulanten
Pflegedienstes auf die Mitarbeitenden verlassen können, so sollen sich die
Pflegekräfte auf sichere und komfortable Fahrzeuge verlassen können, die
der Dienstgeber bereitstellt. „Schutz und Komfort sind uns auch auf der
Straße wichtig, deshalb haben wir uns mit dem Modell Ford Fiesta für ein
Auto entschieden, das eine Fahrzeugklasse über dem Standard der meisten
Pflegedienste liegt“, so Nelles. Der neue Fuhrpark besteht aus 15 Fahrzeugen
– damit ist die komplette Flotte einmal ausgetauscht und erweitert worden.

Zur symbolischen Schlüsselübergabe an die Mitarbeitenden brachte Nelles
zudem für jede Pflegekraft einen Blumenstrauß als kleines Zeichen der
Anerkennung mit. „Die ambulante Pflege ist genau wie die stationäre Pflege
in Zeiten der Pandemie besonders herausfordernd“, so Nelles. „Für Ihren
unermüdlichen und hochprofessionellen Einsatz für unsere Kundinnen und
Kunden danke ich Ihnen ganz herzlich“, rief er den Mitarbeitenden zu, die
sich mit Abstand und Masken auf dem Hof des Seniorenzentrums in der
Breslauer Straße versammelt hatten.

Das Team um Pflegedienstleiterin Rita Theis und Stellvertreterin Aldona
Sopoth freute sich über die anerkennenden Worte und die neuen Autos, die
von Fuhrparkleiter Axel Boppert gewartet und von Sachbearbeiterin
Hannelore Stehl verwaltet werden. Zu den Leistungen des Pflegedienstes, der
schon seit April 1995 besteht, zählen Behandlungs- und Grundpflege,
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen, Essen auf Rädern, Hausnotruf und
Beratungsleistungen. „Besonders freut uns, dass die meisten Mitarbeitenden
schon sehr lange dabei sind“, sagt Nelles. Die Professionalität und Empathie
der Mitarbeitenden für die Kundinnen und Kunden sowie die guten
Benotungen durch die prüfenden Behörden sind aus seiner Sicht die
Hauptgründe dafür, dass der ambulante Pflegedienst stetig steigende
Kundenzahlen verzeichnet.

Hephata engagiert sich als diakonisches Unternehmen seit 1901 in der
Rechtsform eines gemeinnützigen Vereins für Menschen, die Unterstützung
brauchen, gleich welchen Alters, Glaubens oder welcher Nationalität. Wir sind
Mitglied im Diakonischen Werk. Hinter unserem Unternehmensnamen steht
ein biblisches Hoffnungsbild: während Jesus einen Mann heilt, der taub und



stumm ist, spricht er das Wort „Hephata“. (Markus 7, 32-37)

In evangelischer Tradition arbeiten wir in der Jugendhilfe und der
Behindertenhilfe, in der Rehabilitation Suchtkranker, in Psychiatrie und
Neurologie, in der Heilpädagogik, der Wohnungslosenhilfe, in Förderschulen
und der beruflichen Bildung. In unserer Tochtergesellschaft Hephata soziale
Dienste und Einrichtungen gGmbH (hsde) bieten wir zudem an mehreren
Standorten ambulante und stationäre Hilfen für Seniorinnen und Senioren an.

Wir bilden Mitarbeitende für verschiedene Berufe der sozialen und
pflegerischen Arbeit, auch in Kooperation mit der Evangelischen
Fachhochschule Darmstadt, aus. Wir legen Wert auf eine theologisch-
diakonische Qualifikation.

Hephata Diakonie beschäftigt aktuell mehr als 3.000 Mitarbeitende. Sie
arbeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern, sind gut qualifiziert und
entwickeln die Leistungsangebote zukunftsorientiert weiter. Diakone und
Diakoninnen und Interessierte organisieren sich in der Diakonischen
Gemeinschaft Hephata.

Hephata Diakonie ist in Hessen und angrenzenden Bundesländern tätig. Der
Sitz unseres Unternehmens ist seit Beginn in Schwalmstadt-Treysa.
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